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Fraktion DIE PIRATEN
( Anfrage Nr. 1629/2012 )

Eingereicht am 25.06.2012 um 09:30 Uhr.

Ratsversammlung 12.07.2012

Anfrage der Fraktion DIE PIRATEN zu Tempo-30-Vorschriften und Ampel-Abbau

Mittels Medienäußerung hat ein Verkehrspolitiker der sogenannten Mehrheitskoalition im 
Juni 2012 die Idee propagiert, in Hannover umfängliche Tempo-30-Einschränkungen 
vorzugeben.  Das führte zu einer kontroversen Diskussion in- wie außerhalb des Rathauses. 
Nach einem Beitrag in der Neuen Presse vom 19. Juni 2012 betrachten fast alle Fraktionen 
den Plan zur vielfältigsten Vorgabe von Tempo 30 in Hannover mit Skepsis, während ein 
Teil der sog. Mehrheitskoalition diesen begeistert begrüßt. Als wesentliche Gründe für die 
Tempo-Begrenzungs-Begeisterung wurde der Glaube genannt, allgemeinverbindliche 
Tempo-30-Vorschriften bewirkten einen besseren Verkehrsfluss, eine höhere 
Verkehrssicherheit und einen niedrigeren Schadstoffausstoß. Im Kontext erhofft sich 
besagter Verkehrspolitiker laut NP-Bericht zudem die Chance auf einen „massiven Rückbau 
von Ampeln“.
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Verwaltung:
 
1.  Inwieweit kann die Verwaltung den Gedankengang nachvollziehen, dass in Hannover 
durch eine weitgehende Begrenzung der Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h tatsächlich der 
Schadstoffausstoß gesenkt, der Verkehr verflüssigt und außerdem die Verkehrssicherheit 
erhöht würde?
 
2.  Sieht die Verwaltung einen Zusammenhang zwischen einer Einführung von 
Tempo-30-Zonen und einem Rückbau von Ampeln? (Wenn Ja, welchen und wenn Nein, 
warum nicht?)
 
3.  In welchen Fällen und nach welchen Kriterien können wie viele der rund 500 
Lichtsignalanlagen in Hannover zurückgebaut werden?

Dirk Hillbrecht
(stellv. Fraktionsvorsitzender)
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